
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 14.10.2023 (20:17) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksklasse Heidelberg

DJK 1927 Dossenheim : TTC Wiesloch-Baiertal 
Samstag, 14.10.2023, 16:00 Uhr

TTC Wiesloch-Baiertal spielt unentschieden bei der DJK 
1927 Dossenheim in einer packenden Partie

Nach ca. 203 Minuten Spielzeit nahm der TTC Wiesloch-Baiertal beim 8:8 gegen die DJK 1927
Dossenheim in der Herren Bezirksklasse Heidelberg einen Zähler mit. Besonders Beyer und Brendle
behielten in diesem engen Mannschaftskampf die Nerven und konnten all ihre Spiele für die DJK
1927 Dossenheim gewinnen. Herausragend agierte das obere Paarkreuz der DJK 1927
Dossenheim, das nicht bezwungen werden konnte. Die Zuschauer sahen eine umkämpfte
Begegnung mit einem Satzverhältnis von 31:29. Bemerkenswert war, dass die DJK 1927
Dossenheim und der TTC Wiesloch-Baiertal dieses Match mit mindestens einem Ersatzspieler
bestritten.

Das Spiel lief wie folgt ab: Kaum Chancen ließen Beyer / Brendle bei ihrem Sieg in drei Sätzen ihren
Gegnern Städler jun. / te Uhle. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 3, der erst nach
34 Bällen endete und an Beyer / Brendle ging. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von
Eufinger / Seefried, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Wieland / Tanriver verloren.
11:13, 11:7, 12:10, 8:11, 8:11 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Eichhorn / Ridinger und
Hofmann / Koch am Tisch die Klingen kreuzten. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber
nicht unverdient beschrieben werden. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Mit 3:1
hatte Leo Beyer im Match gegen Christoph Wieland, das im Vorhinein als offen eingestuft werden
konnte, die Nase vorn. Michael Brendle wehrte eine 1:0 Satzführung von Oskar Städler jun. ab und
fuhr den Punkt für das Heimteam durch den Sieg der im Vorhinein als offen zu erwartenden
Begegnung noch ein. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum
Einsatz kam. Wenig Chancen ließ Milan Eufinger daraufhin beim 11:6, 11:7, 11:8 seinem Gegner
Michael te Uhle. Den Sieg von Noah Tanriver konnte Roland Eichhorn im anschließenden Match
beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Wenig später stand sich das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger. Nicolas
Ridinger verpasste es daraufhin mit einem 1:3 gegen Timo Koch, einen Punkt für sein Team zu
holen. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Zwischenzeitlich konnte Tim
Seefried zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor derweil die Partie gegen Jens Hofmann, in das
er als deutlicher Außenseiter gegangen war, aber trotzdem mit 1:3. Vor dem Duell der Einser stand
es mittlerweile 4:5. Beim 3:0-Sieg gelang es Leo Beyer den Gastspieler Oskar Städler jun. in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Michael Brendle hatte
im Match gegen Christoph Wieland am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen
Zähler für das Team bei. Milan Eufinger hatte gegen Noah Tanriver indessen beim 6:11, 7:11, 6:11
wenig auszurichten. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Roland
Eichhorn konnte nachfolgend einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Michael te Uhle
beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Nicolas
Ridinger beim 2:3 gegen Jens Hofmann leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp. Mit diesem Sieg
hat Hofmann nun 7 Siege seit Beginn der Spielzeit zu verzeichnen, während er bislang 0 Einzel
verlor. Tim Seefried bekam seinen Gegner Timo Koch beim deutlichen 2:11, 7:11, 9:11 nicht richtig
in den Griff. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 14.10.2023 (20:17) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Beyer / Brendle holten wenig später mit
einem 11:1, 4:11, 11:3, 11:7 gegen Wieland / Tanriver einen Punkt für ihr Team. Ein Punkt für jedes
Team war hiermit das finale Ergebnis.

Durch dieses Unentschieden hat die DJK 1927 Dossenheim in der Saison nun einen Saison-Sieg,
eine Niederlage bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am
15.10.2023 gegen den TTV Heidelberg II bevor. Für den TTC Wiesloch-Baiertal steht nach diesem
Ergebnis die Partie gegen die TTF 68 Wiesloch am 27.10.2023 vor der Tür, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 7:1 geht.

 Statistik:
 DJK 1927 Dossenheim

Doppel: Beyer / Brendle 2:0, Eufinger / Seefried 0:1, Eichhorn / Ridinger 0:1 
Einzel: L. Beyer 2:0, M. Brendle 2:0, M. Eufinger 1:1, R. Eichhorn 1:1, N. Ridinger 0:2, T. Seefried 0:
2 

 TTC Wiesloch-Baiertal
Doppel: Wieland / Tanriver 1:1, Städler jun. / te Uhle 0:1, Hofmann / Koch 1:0 
Einzel: O. jun. 0:2, C. Wieland 0:2, N. Tanriver 2:0, M. Uhle 0:2, J. Hofmann 2:0, T. Koch 2:0


